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Beschreibung
1718 schlossen Österreich und das Osmanische Reich in Passarowitz (Požarevac) Frieden.
Die Beschlüsse von Passarowitz bedeuteten Gebietsverluste für das Osmanische Reich.
Österreich erhielt die Kleine Walachei und Teile Serbiens mit Belgrad, das ein Jahr zuvor
erobert worden war. Welch große Bedeutung der Sieg über die Türken nur wenige
Jahrzehnte nach der Belagerung Wiens hatte, zeigt die Tatsache, dass Philipp Heinrich
Müller aus Augsburg vier verschiedene Medaillen auf den Frieden von Passarowitz schuf.
Bei diesem Exemplar hat Müller für die Vorderseite eine Ansicht von Konstantinopel
gewählt. Die Stadtsilhouette wird von den vielen Minaretten mit Halbmonden an ihren
Spitzen geprägt.
Über Konstantinopel schwebt ein Adler, der ein Schwert und eine Palme in seinen Fängen
hält. Auf diese Symbole für Krieg und für Frieden bezieht sich auch die Inschrift ELIGE
ALTERVTRVM - Wähle das eine oder das andere!, eine Aufforderung an den türkischen
Sultan.
[Matthias Ohm]

Grunddaten

Material/Technik: Kupfer, versilbert
Maße: D. 43,50 mm, G. 29,62 g

Ereignisse

Hergestellt wann
wer Philipp Heinrich Müller (1654-1719)

https://bawue.museum-digital.de/object/831


wo

Schlagworte
• Friede von Passarowitz
• Frieden
• Medaille
• Stadtansicht
• Wappen
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